Pioniertechnik an Kinder vermitteln (Lageraktivität)

Zeit: 
2 Stunden (oder länger)

Altersstufe:
8 – 11 Jährige / Voraussetzung: Die TN können lesen.

Ziele:
Die TN kennen 2-3 wichtige Knoten.
Die TN kennen 2-3 wichtige Fakts über die Militärblachen.
Die TN können einen einfachen Zeltbau erstellen (z.B. Berliner).
Die TN wissen, dass man nie auf ein Seil steht.
Die TN sind sich bewusst, dass man nicht jedes Seil, für jede Aktivität benutzen kann.

Material:
genügend Bindestricke, Kuki oder Technix als "Spickzettel" (wenn genügend Exemplare vorhanden sind, können die Kinder auch selber Mal einen Blick hineinwerfen), Knoten-Pokal, verschiedene Seilarten, genügend Blachen, Zeltsäcke, Knoten-Bilder

Ablauf:

Einstieg (15’): Gordischer Knoten

Ein TN wird bestimmt, der sich etwas von der Gruppe entfernt und die Augen schliesst. Alle anderen geben sich die Hände und bilden einen Kreis. Nun verstricken sich die Leute ineinander, ohne die Hände dabei loszulassen. Wenn ein Menschengewirr entstanden ist, kann der Auserwählte die Augen öffnen und muss versuchen, das Gewirr aufzulösen. Dieser Vorgang kann beliebig wiederholt werden.
Hauptteil (90-120')

Einleitung: Den TN wird erklärt, dass der Gordische Knoten bloss ein Durcheinander ist und nichts bringt. Es gibt aber Knöpfe, die einen Sinn und Zweck haben und solche wollen wir heute gemeinsam lernen.

Knoten üben (30'): Als Tipp wird den TN als erstes mitgeteilt, dass man nie auf ein Seil draufsteht. Danach bekommen alle TN zwei Bindestricke. Nun werden in kleinen Gruppen die Knoten geübt, nach der Methode "Vorzeigen, nachmachen". Ganz langsam werden die Knoten so Schritt für Schritt vorgezeigt und nachgemacht. Ziel ist es, dass die TN die Knoten ohne Hilfe machen können, d.h. jeder Knoten wird x-beliebige Male wiederholt. Wenn genügend Leitungspersonen zur Verfügung stehen, können diese auf möglichst wenig TN verteilt werden, so dass jeder in seinem Tempo arbeiten kann.

Mögliche Knoten:

Samariter: Zum verbinden zweier gleich dicker Seile.

Maurer: Seilbefestigung an dicken Gegenständen.

Bretzel: Seilbefestigung an dünnen Gegenständen.

Anker: Befestigung einer Schlaufe

Weitere Knoten, die aus J+S-Sicht wichtig sind: Achterknoten (Seil-Sicherung), Mastwurf (Achterschlinge), Seilspanner (Fuhrmann), Spierenstich (Fischerknoten).

Knotenspiel (30'): Die TN werden in ca. 4-6er Gruppen eingeteilt und erhalten ca. 10 Bindestricke. Nun haben die Gruppen 15' Zeit, um ein Seilgebilde zu knoten. Pro richtig geknüpfter Knoten, der auch benannt werden kann, erhält die Gruppe 2 Punkte. Nach 15' stellen die Gruppen ihre Gebilde vor und die Jury notiert sich die Punkte. Es können auch zusätzliche Kreativitätspunkte verteilt werden. Die Gruppe mit den meisten Punkten gewinnt den Knoten-Pokal.

Seilkunde auf einfachstem Niveau (20'): Den TN werden ein paar wichtige Infos zu Seilen erteilt, auf ganz einfachem Niveau (z.B. Seile sind teuer und empfindlich, man muss ihnen deshalb Sorge tragen. Nie auf Seile stehen. Seile sollten trocken gelagert werden, also nachts im Lager nicht draussen hängen lassen (ausser sie werden gebraucht, z.B. für ein Zelt. Man darf nicht jedes Seil für jede Aktivität nutzen. Z.B. sollte man sich nie an ein Hanfseil hängen (die verschiedenen Seilarten können den TN gezeigt werden) etc.). Anschliessend nimmt jeder TN seine zwei Bindestricke und lernt, wie man diese korrekt aufrollt und versorgt. 

Blachenbau ganz kreativ (20-30'): Es wird vorgezeigt, wie man zwei Blachen miteinander verknüpft, danach dürfen dies alle Mal ausprobieren. Die Blache soll immer doppelt geknöpft werden. Die TN bekommen in kleinen Gruppen mehrere Blachen und 10-20' Zeit. Sie sollen möglichst kreativ sein und etwas daraus bauen. Achtung: Möglichst nicht auf die Blachen treten, damit sie keine Löcher kriegen!
Blachenkunde (15'): Den TN wird eine Blache im Detail gezeigt. (Innenseite, Aussenseite, Knöpfe, Knopflöcher, Nähte etc.). Es wird erklärt, worauf man beim Zeltbau mit Blachen achten muss, es kann auch ein erstes Mal erwähnt werden, worauf man bei den Nähten achten soll, ohne den Anspruch, dass dies die ganz Kleinen wissen müssen. Allenfalls kann das verknüpfen zweier Blachen nochmals ausprobiert werden.

Blachen sollen immer zuerst getrocknet und dann abgebürstet werden, wenn man sie verräumt. Blachen werden wegen der Impregnierung nie gewaschen. Es wird vorgezeigt, wie man 10 Blachen zu einem Bund zusammenlegt. In Kleingruppen wird auch dies ausprobiert.

Dieser Teil ist am einfachsten in Kleingruppen durchführbar, mit genügend Material, so dass die Kinder die einzelnen Schritte jeweils ausprobieren können.

Bau-Workshop (20-60', je nach Bauten): Den TN werden Bilder von verschiedenen Bauten vorgestellt. Nun dürfen die TN aussuchen, welchen Bau sie errichten möchten. Entsprechend werden 4-6er Gruppen gemacht, die von einer Leitungsperson betreut werden. Unter Anleitung errichtet di Gruppe nun gemeinsam den gewählten Bau. Die Leitungsperson zeigt bei den einzelnen Schritten vor, worauf geachtet werden muss. Im Anschluss an die Bauphase werden die Bauten präsentiert und dürfen danach getestet werden. Mögliche Bauten: Gotthardschlauch, Firstzelt, Berliner, Sauna, Hollywoodschaukel, Sarg etc.

Ausstieg (10-20’, je nach Anzahl Spiele): 
Blachentransport: Stafette, jede Person der Gruppe muss einmal über eine abgesteckte Strecke in der Blache transportiert werden.

Blachenschlauch: Stafette, die ganze Gruppe muss nacheinander durch den Blachenschlauch hindurchschlüpfen.

Blachenrad: Alle ziehen die Schuhe aus und stehen in ein Blachenrad (ca. 3 Blachen, die zusammengeknüpft wurden und so ein Rad bilden. Die TN müssen sich gemeinsam im Blachenrad vorwärts bewegen und so eine abgesteckte Strecke zurücklegen.

Knotenspiel: Den TN wird ein Bild eines einfachen Knotens gezeigt (z.B. Samariter). Alle geben sich die Hände (Linie) und versuchen mit der Menschenkette den Knoten nachzustellen.
Sicherheit: Das Sicherheitskonzept variiert je nach Altersstufe und Lagergelände. Jedes Leitungsteam macht sich entsprechende Gedanken zum Sicherheitskonzept.
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